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Verstümmelung älter, als man
gemeinhin annimmt.
Haben Sie übrigens gelesen: «Um
Affekthandlungen zu verhindern,
müssen die Lehrer in Indianapolis
bei schlechtem Benehmen eines
Schülers zunächst dessen Eltern
anrufen, dann einen Bericht in
dreifacher Ausfertigung an die
Schulbehörde abfassen; erst dann dürfen
sie, dem Schüler sechs Stockhiebe
servieren.»

Blauäugelein

Während andere Eulen nach Athen
tragen, bringe ich Beulen aus Limmat-
Athen nach Hause.» (Helmut Winkelmayer,

von der Zürcher Polizei
gerammter Bildhauer aus Oesterreich)

muß ich Ihnen noch nachträglich
gestehen, daß jenes blaue Auge, mit
welchem ich einst bei Ihnen erschien,
obgleich ich es abgeleugnet, dennoch
von Prügeln herrührte. Ich hatte nämlich

nicht nur den Schlivian geprügelt,
sondern in der folgenden Nacht wieder

einen, wegen dessen ich verklagt
und von der Polizei um fünf Taler
gebüßt wurde. In der dritten Nacht zog
ich wieder aus, fand aber endlich meinen

Meister in einem Hausknecht, der
mich mit dem Hausschlüssel bediente,
worauf ich endlich in mich ging. Es

war eine Donnerstags-, Freitags- und
Sonnabendsnacht, wo ich so mit
gebrochenem Herzen mich umtrieb und
anderen Leuten mir zur Erleichterung an
den Köpfen kratzte. Aber es war doch
eine hübsche Zeit, und jetzt geht gar
nichts Rechtes mehr vor.» (Gottfried
Keller rückblendend an die Verlegersgattin

Lina Duncker)

«Zürich ist eine Abreise wert.» (Helmut

Winkelmayer, Konditionstrainingspuppe
der Zürcher Polizei)

«Kännsch das Buech: Teils Oberarm?»
«Na eis Wort, und ich chlopf dich us
dinere Seegrasgabardine.»
«En Schlag, und i hundert Jahr gra-
beds dich als Neandertaler uus.»
«Häsch na nie zur Tole uus gschnoretf »

«Na en Ton, und du wirsch mit härt-
gsottne Wiehnachts-Chugle verschösse.»

(Drohungen aus dem Zürcher
Niederdorf)

«Wer settig Marli umeschwätzt
vo Catch-as-Catch^-Methode,
dä isch dänn sälber tschuld wänns
dä liit dänn glii am Bode. [tatscht,
Dä trait als Gwand en Gipsverband
und s Nasebei im Nastuech hei.
Dä cha de Rollstuel bstelle.»

(Aus Hans Gmürs <Polizistenduett>)

Im vornehmen Haus «U da ischs Putzzüg.»
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